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Änderungsantrag 

der Gruppe der PDS 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
- Drucksachen 13/4587, 13/4718, 13/5606 - 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des Anspruchs- und 
Anwartschaftsüberführungsgesetzes (AAÜG-Änderungsgesetz - AAÜG-ÄndG) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 2 „Änderung des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch" wird 

wie folgt geändert: 

1. Die bisherige Änderung wird Nummer 2 und als Nummer 1 
vorangestellt: 

2. ,ln § 307 a wird nach Absatz 8 folgender Absatz 8 a eingefügt: 

„ (8 a) Abweichend von Absatz 1 ist eine Rente nach den 
Vorschriften dieses Buches neu zu berechnen, wenn die be- 
gründete Annahme besteht, daß sich daraus ein höherer Ren- 
tenanspruch ableitet. Die Neuberechnung erfolgt auf Antrag. " ' 

Bonn, den 26. September 1996 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


Begründung 

Diese Regelung soll eine Neuberechnung der Rente von bisher nur 
pauschal umgewerteten Bestandsrenten aus Sozialversicherung 
und FZR ermöglichen. 

Eine größere Zahl von Bestandsrentnerinnen und -rentnern muß- 
te aus gesundheitlichen oder berufsspezifischen Gründen im Vor- 
rentenalter die Arbeitszeit verkürzen bzw. in eine zuträgliche, aber 
minder bezahlte Tätigkeit wechseln. 

Da der § 307 a grundsätzlich nur auf das Erwerbseinkommen der 
letzten 20 Jahre vor Rentenbeginn abstellt, können sich erhebli- 
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che Nachteile für einen bestimmten Personenkreis ergeben. Das 
betrifft insbesondere Frauen, die zur Teilzeitbeschäftigung über- 
gingen sowie auch solche Berufsgruppen wie Stahlarbeiter, Bau- 
und Montagearbeiter u. a. 

Diesen Personen muß über den Nachweis der gesamten Erwerbs- 
biografie ermöglicht werden (nach § 256 a), die in jüngeren Jah- 
ren erzielten Anwartschaften geltend zu machen. Das sollte nur 
auf Antrag erfolgen, um unnötige Belastungen der Rentenversi- 
cherungsträger durch die Neuberechnung aller umbewerteten 
Renten zu vermeiden. 
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